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Schülerwettbewerb „Überleben in der Diktatur – Wege zur Freiheit“
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Der Schülerwettbewerb „frei und mutig“ verbindet aktive Erinnerungs-

arbeit mit dem Blick auf gegenwärtige Entwicklungen, ein Brückenschlag 

von der Vergangenheit in die Gegenwart, ein individueller Blick auf Akteure 

der Friedlichen Revolution, ihren weiteren Lebensweg im vereinten 

Deutschland und den Mut und die Zivilcourage des Einzelnen.

Im Wettbewerb „frei und mutig“ haben sich Schülerinnen und Schüler 

mit einem bewegenden Kapitel der deutschen und europäischen 

Geschichte und der Bedeutung von Religion in, während und 

nach der Friedlichen Revolution vertraut gemacht. 

Wir freuen uns auf die Vorstellung der Arbeiten und die Vergabe der Preise.

8. Juni 1994

     1996

1999
2003
2010
2014

2004

2012

2013

Schule. Machen. Zukunft. Stiften. 

Schulstiftung der Evangelischen Kirche 

Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO)

 

Die Schulstiftung der EKBO wird 2004 mit einer Festveranstaltung 

im roten Rathaus in Berlin gegründet. 

Zur Schulstiftung gehören 8 Schulen: die Evangelischen Schulen 

Charlottenburg, Spandau, Steglitz, Neukölln, Frohnau, 

das Evangelische Gymnasium zum Grauen Kloster, 

das Oberlin-Seminar und die Evangelische Schule Neuruppin.

Die Gründung der Schulen der Evangelischen Schulstiftung erfolgt 

in zwei großen Wellen. Die älteste Schule der Schulstiftung ist das 

Evangelische Gymnasium zum Grauen Kloster 1574, das (1949) 

wieder gegründet wurde. Viele der Gründungschulen entstehen 

in den Jahren 1948/49 aus den Erfahrungen des 

Nationalsozialismus und in Tradition der Bekennenden Kirche.

Zu einer zweiten Gründungswelle kommt es nach der 

Wiedervereinigung. 

 

2012 ist die Schulstiftung der EKBO Gastgeberin 

des Bundeskongresses Evangelischer Schulen in Berlin.

 

Innovative Konzepte der Schulen der Evangelischen Schulstiftung 

werden mit diversen Preisen ausgezeichnet, 2012 erhält die 

Evangelische Schule Neuruppin den Deutschen Schulpreis.

 

Seit 2013 ist Inklusion Schwerpunktthema für alle Schulen 

der Evangelischen Schulstiftung.

 

Die Evangelische Schulstiftung der EKBO ist heute Trägerin 

von 35 Schulen an 26 Standorten in Berlin und Brandenburg.

Mit rund 10.000 Schülerinnen und Schülern und 

1300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist sie größter 

freier Bildungsträger der Region. 

Etappen in der Entwicklung 

der Evangelischen Schulstiftung in der Evangelischen Kirche 

in Deutschland (ESS EKD) 

8. Juni 1994

Die Gründungsveranstaltung findet in Villigst statt. 

13 Landeskirchen nehmen teil.

Am Anfang verwaltet die Evangelische Schulstiftung der EKD (ESS EKD) 

6 Evangelischen Schulen in Ostdeutschland. Sie geht unmittelbar 

aus der Evangelischen Schulstiftung in Bayern hervor. 

Der Sitz der Evangelischen Schulstiftung der EKD bleibt in Nürnberg.

Oktober 1996

Die EKD-Synode stellt in Borkum der ESS EKD 10 Mill. DM zur Verfügung. 

Mit diesem Kapital baut die ESS EKD ihre Funktion als Förderstiftung aus.

1996 

In den neuen Bundesländern entstehen die ersten eigenen landeskirchlichen 

Schulstiftungen.

1999 

18 Landeskirchen sind Mitglieder der ESS EKD.

2003  

Die ESS EKD zieht nach Hannover in die EKD um.

2010 

Das Förderspektrum der ESS EKD erweitert sich. Die finanzielle Unterstützung von 

Projekten, Schulentwicklungsprozessen und Qualifizierungsmaßnahmen beginnt.

2014 

20-jähriges Jubiläum in Berlin.

Bis dahin konnten mit einem Gesamtvolumen von 9. 911 000 Euro vor allem auf 

dem Gebiet der neuen Bundesländer 133 Schulneugründungen gefördert werden.

Perspektiven 
Evangelischer Bildung

Symposium und Festgottesdienst
am 27. Juni 2014
Französische Friedrichstadtkirche 
Berlin
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20 Jahre Schulstiftung in

der Evangelischen Kirche in Deutschland

10 Jahre Schulstiftung der Evangelischen Kirche 

Berlin-Brandenburg-schlesiche Oberlausitz

27. Juni 2014

Französische Friedrichstadtkirche

  

10:00 Uhr	 Überblick
Musik

Evangelische Schule Steglitz

Begrüßung

Marco Eberl, Vorstandsvorsitzender der Schulstifung 

in der Evangelischen Kirche Deutschland (EKD),

Frank Olie, Vorstandsvorsitzender der Schulstiftung der 

Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesiche Oberlausitz

10:15 Uhr	 Blickpunkte 
Werden, wer ich bin 

Bildung und christliches Menschenbild

Auftrag und Selbstverständnis Evangelischer Bildung 

aus theologischer Perspektive, 

Prof. Dr. Margot Käßmann, Botschafterin des Rates der EKD 

für das Reformationsjubiläum 2017

Wissen, was wichtig ist 

Bildung und gesellschaftliche Erwartungen

Auftrag und Anforderungen zeitgemäßer Bildung 

aus wirtschaftlicher Perspektive, 

Ulrich Weber, Personalvorstand der Deutschen Bahn AG
 

Musik

Evangelische Schule Steglitz

11:00 Uhr	 Blickwechsel
Evangelische Schulen zwischen Menschenbild, 

M(m)ission und Markt

Podiumsdiskussion mit 

Prof. Dr. Margot Käßmann, Botschafterin des Rates 

der EKD für das Reformationsjubiläum 2017

Prof. Dr. Axel Plünnecke, Institut der Deutschen Wirtschaft Köln

Ulrich Weber, Personalvorstand der Deutschen Bahn AG

Prof. Dr. Henning Schluß, Institut für Bildungswissenschaft, 

Universität Wien

Dr. Gabriele Obst, Schulleiterin Ev. Gymnasium Nordhorn

Alma, Jamila und Lara, Schülerinnnen der Evangelischen 

Schule Berlin Zentrum und Autorinnen des Buches

„Wie wir Schule machen. Lernen, wie es uns gefällt.“

Moderation: Petra Gerster, ZDF-Moderatorin „heute“,  

Autorin des Buches „Erziehungsnotstand“

12:00 Uhr	 Mittagsimbiss

12:30 Uhr	 Einblicke
Workshops aus den Schulen

 	Auf dem Weg zur Inklusiven Schule

	 Ines Huhle, Inklusive St. Michael-Grundschule Rostock

	 Kerstin Hagedorn, Evangelische Schule Berlin Mitte 

	 Moderation: Dr. Reimund Meffert, Pädagogischer Referent 

	 der Evangelischen Schulstiftung der EKM

 	Bewerten ohne Noten mit Mausklick leicht gemacht

	 Claudia Hagen, Software-Koordinatorin des Evangelischen 

	 Schulvereins Vogtland e.V.

	 Moderation: Dr. Siegfried Kost, Futurum Vogtland

 	Evangelisches Profil im Schulalltag

	 Dr. Anke Holl, Evangelisches Schulzentrum Mühlhausen

	 Dr. Judith Pschibille, Bodelschwingh-Gymnasium Windeck-Herchen

	 Preisträger der Barbara-Schadeberg-Stiftung 2013

	 Moderation: Alexander Dölecke, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

	 der Bildungsabteilung der EKD

 	Abitur im eigenen Takt – Öffnung der Profilkursoberstufe

	 Friedemann Stöffler, Evangelisches Firstwaldgymnasium Mössingen

	 Barbara Stockmeier, Evangelische Schule Berlin Zentrum

 	 Moderation: Dr. Maike Reese, Evangelische Schulstiftung der EKBO

Die Workshops und der Mittagsimbiss für die Teilnehmenden finden 

in den Tagungsräumen der St. Hedwigskathedrale statt. 

Eine Anmeldung ist erforderlich.

13:00 Uhr	 Forum „frei und mutig“

Begegnung der Wettbewerbsteilnehmer 

mit der Schirrmherrin, 

Prof. Dr. Margot Käßmann in der Friedrichstadtkirche

14:00 Uhr	 Festgottesdienst
Bischof Dr. Markus Dröge, EKBO 

Birgit Sendler-Koschel, Leiterin der Bildungsabteilung 

im Kirchenamt der EKD

musikalische Begleitung der Evangelischen Schulen 

Charlottenburg und Frohnau

15:00 Uhr  	 Rückblicke
20 Jahre Schulstiftung der EKD, 

10 Jahre Schulstiftung der EKBO  

Laudatoren: 

Edeltraut Glänzer, EKD-Ratmitsglied, 

Vorstandsmitglied der IG BCE

Martin-Michael Passauer, Pfarrer i.R.

Musik

Evangelische Schule Frohnau

 

15:30 Uhr	 Weitblicke
Präsentation der Beiträge und Preisvergabe 

des Schülerwettbewerbs „frei und mutig“

Schirmherrin Prof. Dr. Margot Käßmann

Jury: Dr. Christine Bergmann, Bundesministerin a.D.

Dr. Rainer Eppelmann, Vorstandsvorsitzender 

der Bundesstiftung Aufarbeitung

Bischof Dr. Markus Dröge, EKBO

Musik

Evangelische Schule Frohnau

15:55 Uhr 	 Ausblick 
Marco Eberl und Frank Olie

16:00 Uhr 	 Blickkontakt
Wir laden ein zum Empfang im Refugium 

der Friedrichstadtkirche.

Augen auf...
Bereits am 26. Juni, von 16:00 - 18:00 Uhr 

können Sie vier Evangelische Schulen in Berlin 

näher kennen lernen. Die Themenschwerpunkte 

der Hospitationen entnehmen Sie der Anmeldung. 

Augen zu...
Übernachten können sie hier. 
Jugendgästehaus am Hauptbahnhof

www.jgh-hauptbahnhof.de

Hotel Albrechtshof

www.hotel-albrechtshof.de

Dietrich Bonhoeffer Hotel

www.dietrich-bonhoeffer-hotel.de

Bitte melden sie sich mit der 

beiliegenden Karte zu den Hospitationen, 

zum Symposium, dem Empfang und 

den Workshops an.

Veranstaltungsorte

Französische Friedrichstadtkirche

Charlottenstr. 53/54 · 10117 Berlin

St.-Hedwigs-Kathedrale

Behrenstraße 40 · 10117 Berlin
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